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Ackerbürgerhaus, Ravensberger Straße 34 

 

Im Jahr 1664 errichteter, zurückliegender, giebelständiger Fachwerkbau unter 

Satteldach. 

Giebeldreiecke auf profilierten Knaggen vorkragend und im oberen Teil verbrettert 

(Wohngiebeldreiecke völlig verbrettert). 

Deelentor mit Inschrift und Wappen- bzw. Hauszeichen-Darstellungen. 

Giebelfassade im 19. Jh. verputzt, linksseitig Ladeneinbau. 

Zu den ältesten Gebäuden Werthers zählender Fachwerkbau. 

Es handelt sich hier um einen typischen 4-Ständer-Fachwerkbau des Minden-Ravensberger 

Landes. 

Das Haus wurde 1664 von Heinrich Consbruch erbaut. 

Das Wappen im Torbogen mit schräg durchkreuzter Wolfsrune weist auf niedere 

Gerichtsbarkeit, die bei dem Vogt angesiedelt war hin. 

Bis zum Ende des 18. Jahrhunderts blieb das Haus im Besitz der Vögte Consbruch und der 

Amtmänner Schwertfeger. Diese besaßen auch die Funktion des „Rentmeisters“ von „Haus 

Werther“. 

Das Haus wurde 1816 vom Kaufmann F.H. Lücker erworben und dient seitdem als 

Geschäftshaus. 

 


